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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 28.) 


E 28. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2827 Der Maurergeſelle Michael Koſſakowski, 
früher in Neuteich, geboren den 31. März 1847 
ebenda, wird in einer Strafſache als Zeuge gefucht. 
Ich erſuche einen Jeden, der von dem Aufenthalte 
des Koſſakowski Kenntniß hat, dieſes zu den Akten 
V M 1 72/97 anzuzeigen. 
Elbing, den 5. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2828 Der Erſatz⸗Reſerviſt — Scharwerker — Karl 
Auguſt Bartſch aus Labiau, geboreu am 4. Februar 
1870 zu Kelladden Kreis Labiau, welcher ſich der 
niilitairiſchen Kontrole entzieht, iſt nicht zu ermitteln 
geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Herren Gen⸗ 
darme werden erſucht, nach dem Genannten recht ein⸗ 
gehende Ermittelungen anſtellen, denſelben im Be⸗ 
tretungsfalle zur ſofortigen Aumeldung bei ſeiner 
Kontrolſtelle anhalten und hierher Nachricht geben 
zu wollen. 12 

Wehlau, den 4. Juli 1899. 

Königliches Bezirkskommando. 
2829 Gegen den Arbeiter Johann Brozdowski, 
geboren angeblich am 7. Mai 1850 in Kauernid 
Kreis Loebau, katholiſch, zuletzt in Dt. Brieſen Kreis 
Schlochau aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper: 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. III J 421/99. 

Beſchreibung aus dem Jahre 1892: Größe 1,68 w, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
Augenbraunen dunkel, Augen braun, Zähne fehlerhaft, 
Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: linker Arm und linke 
Seite gelähmt. 

Konitz, den 4. Juli 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Der Schmied und Schloffer Guſtav Ferdinand 

zu Rüß aus Rathsdorf, geboren am 31. October 1870 

Diebſtatul evangeliſch, iſt, nachdem er wegen ſchweren 

Es a Di, THE 75 

das nä Flucht, denſelben feſtzunehmen und in 

zu den Wen yhtgelinguih abzuliefern auch hierher 
I 254/99 Nachricht zu geben. 


Ausgegeben Danzig, den 15. Juli. 


1899. 


Tramp, der in Bremen ergriffen war, iſt auf 
dem Transport nach Pr. Stargard in Hochſtüblau 
entſprungen. = 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare röthlich, kleiner blonder Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Zähne vollzählig, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Danzig, den 4. Juli 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2831 Gegen 1. den Fabrikarbeiter Leo Lewna, ge⸗ 
boren am 5. April 1876 in Ramley, katholiſch, 

2. den Fabrikarbeiter Bernhard Haftke, geboren 

am 21. Mai 1875 in Dreidorf, katholiſch, beide 

zuletzt in Remſcheid, welche ſich verborgen halten, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften dem 
nächſten Amtsgericht vorzuführen und hierher zu den 
Akten D 113/99 Nachricht gelangen zu laſſen. 

Remſcheid, den 30. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 
2832 Gegen den Heerespflichtigen Friedrich Wilhelm 
Kelch, geboren den 24. März 1875 zu Königsberg, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, iſt durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer I bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte zu Danzig vom 27. Mai 1899 wegen Ver⸗ 
letzung der Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe von 160 
— Einhundert und ſechszig — Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle auf eine Gefängnißſtrafe von 32 — 
zweiunddreißig — Tagen, erkannt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, den p. Kelch im Betretungsfalle, falls er fich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
weiſen kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
Gefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zu⸗ 
zuführen. I M I 12/99. 

Danzig, den 3. Juli 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. er 
2833 Gegen den Schachtmeiſter Joſeph Mrozinski 
aus Czersk, geboren am 30. November 1852 in 
Czersk, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 194 313/99. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Größe 1,75 bis 
1,80 m, Haare röthlich, röthlicher Schnurrbart, 
Geſichtsfarbe bleich, Sprache polniſch und deutſch. 
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ee blaß, Sprache deutſch, wendiſch und 

polniſch. 

Kleidung: graublaue Gefangenenbekleidung. 
Beſondere Kennzeichen: Narbe über dem rechten 


ge. 
Carthaus Weſtpr., den 6. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2838 Gegen den Arbeiter Guſtav Breunig aus 
Braunsberg, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten D 5/1899 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe etwa 
Im 78 em, Statur kräftig, Augen ſchwarz, Haare 
ſchwarz, Naſe länglich, Schnurrbart, Geſicht ſchmal, 
Geſich hel 1 und geſund. Sprache deutſch. 

Mühlhauſen tpr., N 

Kr. Pr. Holland, den 6. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2839 Der Korrigende Tiſchler Paul Kulke iſt am 
6. Juli 1899 von dem Anſtaltsgute Giegel entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung 
des Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Cottbus, Ge⸗ 
burtstag 16. Januar 1874, Größe Im 64 cm, Haare 
dunkelblond, Augen braun, Stirn frei, Augenbrauen 
dunkelblond, Zähne fehlerhaft, Kinn oval, Geſichts⸗ 
bildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, 
Sprache deutſch. 

Bekleidung: Anſtaltsanzug von Engliſchleder, 
geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 6. Juli 1899. 

Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofebert. 
2840 Gegen den Moltereilehrling Marian Stubinski 
aus Pinſchin, geboren am 23. September 1878 zu 
Hoch⸗Stüblau, katholisch, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens, Verbrechen gegen 88 176, 177 R. St. G. B. 
verhängt. 0 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1/63 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn hoch, Bart im 
Entſtehen, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
defect, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe am rechten Unter⸗ 
arm und linker Bruſtſeite. 

Pr. Stargard, den 8. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2841 Gegen 1. Bärenführer Daniel Zerzowic, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren in Manco in 

Bosnien, N 


Kleidung: Rothbrauner Rock, rothbraune Hoſe, 
brauner Hut und kurze Stiefel. 

Konitz, den 2. Juli 1899. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

2884 Gegen den Tiſchlergeſellen Friedrich Fauſt, 
zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, geboren 
am 25. November 1879 zu Elbing, Sohn des Friedrich 
Fauſt und der Marie geb. Menkowski, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß einzuliefern und hiervon 
zu den hieſigen Acten 5 D 110/99 Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 23. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2835 Gegen den Seemann Friedrich Carl Wilhelm 
de Haude, geboren am 28. Dezember 1872 in Rallen⸗ 
büſchen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
5. Dezember 1898 erkannte Geldſtrafe von 5 Mk. 
eventl. 1 Tag Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzuliefern und uns zu den Akten 
10 D 75/98 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 4. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 12. 
2836 Der Korrigende Schloſſer Johann Auguſt 
Hörnke iſt am 4. Juli 1899, mittags, von der Außen⸗ 
arbeitsſtelle Zawiſt bei Konitz entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung 
des Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Baerwalde, 
Kr. Neuſtettin, Geburtstag 19. Februar 1863, Größe 
1 m 64 cm, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
hellblond, Augen grau, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, 
Geſichtsbildung breit, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
mittel, Sprache deutſch. 

Bekleidung: Anſtaltsanzug von Engliſchleder, 
geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 4. Juli 1899. 

Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofe bert. 
2837 Gegen den Gymnaſtiker Franz Goertſch, 
Goertz oder Goerz, ohne Wohnſitz, welcher aus dem 
hieſigen Gefängniß am 5. Juli cr. entſprungen tft, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Carthaus vom 6. Juni 1899 erkannte Gefängnißſtrafe 
von noch 5 Wochen, 5 Tagen und 23 Stunden voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wiro erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
und uns zu den Akten D 175/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1 w 60 em, 
Statur mittel, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, ſchwarzer 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen dunkelbraun, 
Zähne vollzählig, Kinn länglich, Geſicht länglich, 
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2. Bärenführer Mitar Jovanowitz, ohne feſten 

Wohnſitz, geboren in Belina in der Türkei, 
welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen verſuchten Straßenraubes verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizj⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu 
den Akten J 1350/99 ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Zerzowic und Jovanowitz reiſen mit ihrer 
Familie in eir em grünen, mit zwei Pferden beſpannten 
Wohn⸗Reiſewagen umher und geben mit einem oder 
auch zwei Bären auf der Straße Vorſtellungen. 

Beſchreibung: a. Zerzowic. Alter 39 Jahre, 
Statur mittel, Größe 1,73 m, Haare ſchwarz, Stirn 
niedrig, blonder Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, 
Augen braun, Zähne vollzählig, Geſicht rund, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe braun, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Zerzowic trägt um Bruſt 
und Schulter einen Riemen mit etwa Thaler großen, 
weißen metallenen Knöpfen und an dieſem eine Taſche. 
g Beſchreibung: b Jovanowitz. Alter 30 Jahre, 
Statur mittel, Größe 1,74 m, Haare ſchwarz, Stirn 
niedrig, ſchwarzer Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, 
Augen braun, Zähne vollzählig, Geſicht länglich, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: blaue Tätowirung auf 
der Bruſt. 

n 95 10. Juli 1899. 

önigliche Staatsanwaltſchaft. 

2842 Gegen den Vorarbeiter Jaan Turski aus 
Danzig, zuletzt auf der Bahnſtrecke Bütow⸗Berent be⸗ 
ſchäftigt, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 


8 und Ablieferung an das nächſte 
Gerichtsgefängniß und Nachricht zu Pr L Nr. 216/99, 
Biltow, den 7. Juli 1899. 


Der Amtsanwalt. 
2843 ‚Gegen den Arbeiter Wilhelm Thiedemann, 
zuletzt in Klein⸗Wickerau aufhaltſam geweſen, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 14. Januar 1870 
u Quellenau, Kr. Pr. Holland, Eltern Auguſt und 
Horothea geb. Borchert, evangeliſch, welcher flüchtig 
it, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Hausfriedensbruchs pp. verhängt. 
gat Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
FR Serichts-Sefängnif IE 10 0 
n 3 1 
Aa esſeitigen Akten 5 D 91/ ittheilung zu 
N Elbing, den 1. Juli 1899. 
2844 Königliches Amtsgericht. 
den Schneidergeſellen Hermann Caſper, 
5. September 1878 zu Neuenburg Kr. 
die Unterſuchungshaft wegen Betruges 


Gegen 
am 

Schwetz, if 

verhängt. 


8 wirb erſ 
das nä ucht, denſelbeu zu verhaften und in 
St. Se ge ängni abzuliefern. 
Hirſchberg, den 10. Juli 1899. 


er Königliche Amtsanwalt. 


2845 Gegen die unverehelichte Martha Mlinska, 
geboren am 4. Auguſt 1869 zu Rehhof, Kr. Carthaus, 
welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls pp. verhängt. i 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizꝑ⸗Gefängniß abzuliefern und uns zu 
den Akten 10 D 842/99 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 8. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
2846 Der hinter die Wehrpflichtigen Wilhelm 
Schilke und Genoſſen, unter dem 27. Mai 1896 erlaſſene, 
in Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 5. Juni 1899 
Der Erſte Saatsanwalt 
2817 Der hinter den Heerespflichtigen Franz Albert 
Seidler und Genoſſen, unter dem 13. Dezeinber 1888 
erlaſſene in Nr. 4 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Erledigt iſt derselbe bezüglich des 
Carl Eduard Reſſ, des Franz Auguſt Gronowski, des 
Franz Albert Schikowski und des Peter Fink. 
Elbing, den 5. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2848 Der hinter den Wehrpflichtigen Friedrich Wil⸗ 
helm Becker und Genoſſen, unter dem 25. September 
1895 erlaſſene, in Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Erledigt iſt derſelbe gegen Julius Guſtav 
Engelhard. 
Elbing, den 6. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2849 Der hinter dem Schmied Emil Stelter, zuletzt 
in Kl. Radowisk aufhaltſam, unter dem 6. Februar 
1899 erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 5. Juli 1899. 
Der Saatsanwalt. 
2850 Der vom Königlichen Amtsgericht zu Lauen⸗ 
burg i. Pon am 13. October 1891 gegen den Eigen- 
thümerſohn Wilhelm Fiedrich Bruder aus Friedrichs⸗ 
hof wegen Brandſtiftung erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit in Erinnerung gebracht. 
Stolp, den 30. Juni 1899. 
Konigliche Staatsanwaltſchaft. 3 
2851 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Carl Schmidt, 
ohne Domicil, zuletzt in Vandsburg, geboren am 10. Juli 
in Dobrzyn in Rußland, unterm 30. December 1897 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 6. Juli 1899. 1 
Königliches Amtsgericht. 
2852 Der hinter die Wehrpflichtigen Gerhard 
Ludwig Hoffmann und Genoſſen unter dem 10. No⸗ 
vember 1886 erlaſſene in Nr. 53 pro 1886 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird mit Ausſchluß: 
1. des unter Nr. 3 aufgeführten Eruſt Max Krauſe, 
2. des unter Nr. 6 aufgeführten Paul Ferdinand 
Sinkenbring, 
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ih ER unter Nr. 13 aufgeführten Gerhard Jacob 
ey, 

4. des unter Nr. 25 aufgeführten Adolf Georg 
Czarnetzki, 

5. des unter Nr. 26 aufgeführten Rudolf Adalbert 
Czerwinski, 

6. des unter Nr. 30 aufgeführten Carl August 
Plehn, 

7. des unter Nr. 40 aufgeführten Albert Goldſtein, 

8. des unter Nr. 46 aufgeführten Arnold Bruno 
Hoffmann, 

9. des unter Nr. 53 aufgeführten Albert Otto 
Heberlein, 

10. des unter Nr. 92 aufgeführten Paul Ferdinand 
Ortſcheit, 

11. des unter Nr. 130 aufgeführten Emauel 


Guſtav Machliuski, 
des unter Nr. 39 aufgeführten Liebermann 
Goldſtein hierdurch erneuert. 
Danzig, den 4. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2853 Der hinter dem Muſiker Guſtav Fietkau aus 
Elbing, Angerſtraße 26 b, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, 
unterm 11. Dezember 1897 erlaſſene und in Nr. 51. 
lfd. Nr. 5494 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 
Elbing, den 22. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2854 Der gegen den Malergehilfen Auguſt Müller, 
wegen Körperverletzung unter dem 2. Januar 1899 
im Anzeiger für 1899 Stück 2 Seite 14 Nr. 99 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Labiau, den 3. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2855 Der hinter den Arbeiter Eduard Pilath aus 
Gr. Montau, unter dem 29. Mai 1899 erlaſſene, in 
Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 8. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2856 Der unter dem 15. November 1883 in 
Nr. 49 des öffentlichen Anzeigers von 1883 unter 
Nr. 6038 hinter die 
Ziwicki und Genoſſen erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
gegen die dort aufgeführten Perſonen mit Aus nahme 
der unter Nr. 19, 92, 96, 128, 147, 187, 235, 243, 
325 genannten erneuert. Von dem unter Nr. 135 
genannten David Wedell aus Hela ſind jedoch nur 
noch 100 Mk. Geldſtrafe beizutreiben im Unvermögens⸗ 
falle 20 Tage Gefängniß zu vollſtrecken; ferner ſind 
von dem unter Nr. 261 genannten Franz Ficht aus 
Pierwoſchin nur noch 27 Mk. 8 Pf. Geldſtrafe bei⸗ 
zutreiben, im Nichtbeitreibungsfalle 6 Tage Gefängniß 
zu vollſtrecken. 
Danzig, den 6. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2857 Der hinter dem Arbeiter Franz Brode aus 
Pangritz⸗Colonie, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 


Militärpflichtigen Valentin 


boren am 4. Januar 1876 zu Auguſtwalde, unterm 
14. October 1897 erlaſſene und in Nr. 44 fd. 
Nr. 4529 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 


Elbing, den 5. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2858 Der hinter den Arbeiter Auguſt Romanowskt, 
unter dem 23. September 1897 erlaſſene, in Nr. 40 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 8. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2859 Der hinter dem Gutsaufſeher Genſchik aus 
Schedlisken, Kreis Lyck, der vermuthlich auf den Namen 
Olszewski reiſt, in Stück 30, Seite 504, Nr. 3323 
des Oeſſentl. Anzeigers pro 1898 wegen Unter ⸗ 
ſchlagung erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
er, den 2. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 
2860 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Auguſt 
Abridat, geboren 8. October 1861 zu Kurſchen, Kreis 
Darkehmen, unter dem 12. November 1889 erlaſſene, 
in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 3. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2861 Der hinter den Arbeiter Johann Ruttkowski, 
unter dem 24 Juli 1889 erlaſſene, in Nr. 31 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt 
Elbing, den 3. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2862 Der hinter die uuverehelichte Anna Spiel⸗ 
vogel, unter dem 23. Juni cr. erlaſſene in dieſem 
Blatte aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Ebling, den 5. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt 
2863 Der am 2. Auguſt 1897 hinter dem ent⸗ 
wichenen Korrigenden, Schuhmacher Guſtav Heimes er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 4. Juli 1899. 
Der Director der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Sand» 
armen⸗Anſtalt. 
Grofebert. 
2864 Der hinter den Arbeiter Martin Senskowski 
aus Sandweg, unter dem 14. October 1894 erlaſſene, 
in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt, E 
Danzig, den 1. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt 
2865 Der hinter den Arbeiter Hermann Schulz 
auch Weiß, unter dem 10. Juli 1894 erlaſſene, in 
Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt 
Elbing, den 3. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2866 Der hinter den Arbeiter Gottfried Albert 
Miesbach aus Danzig, unter dem 19. Mai 1899 


wird erneuert. 
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erlaſſeue, in Nr. 21 dieſes Blattes aufgenommene Steck- 
bief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2867 Der unterm 1. Mai 1899 hinter den Arbeiter 
Anton Baſtlius Wolski aus Gowidlino, Kreis Carthaus 
erlaſſene, in Nr. 19 unter Nr. 1881 dieſes Anzeigers 
pro 1899 abgedruckte Steckbrief iſt erledigt. 
Lanenburg i. Pom., den 29. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2868 Der hinter dem Arbeiter Gottlieb Kyd aus 
Hochſtüblau, geboren am 10. April 1863 zu Uleſchen, 
unter dem 1. Mai 1898 erlaſſene, in Nr. 20 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. Juli 1899. 
Der Erſte Saatsanwalt. 
Zwangsverſteigerung. 
2869 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Warnau (Koszelitzke) Band I 
Blatt 20, auf den Namen des Braumeiſters Lorenz 
Ebert eingetragene Grundſtück, auf welchem eine 
Brauerei betrieben wird am 40. Anguſt 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 5,10 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,75,80 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 636 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For— 
erungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berükſichtigt werden und bei Vertheilung des 
ufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
ange zurücktreten. 
ſtücks iejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
bes Verſinſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
fahrens herbeangstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
Zuſchla dag zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
die et 4 lle des nn Being auf den Anſpruch an 
ücks tritt. 
5 100 8 über die Ertheilung des Zuſchlags 
verkündet wen der Verfteigerung an Gerichtsſtelle 
Marienburg, den 1. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 


* 
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2870 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schoeneberg Band VIII Blatt 25 D 
auf den Namen der Arbeiter Martin und Catharina 
geb. Zibuhr verwittwet geweſene Kolzau⸗Piernitzki'ſchen 
Eheleute eingetragene, zu Schoeneberg belegene Grund⸗ 
ſtück am 16. September 1899, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 26 a 30 qm groß und mit 
24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, zur Grund⸗ 
ſteuer garnicht veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fuhrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. September 1899, Vormittags 11è Uhr, an 
Ge richtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 27. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht 

2871 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Alt⸗Fietz Band 1 Blatt 1 auf 
den Namen der Max und Roſalie geb. Hammer⸗ 
Neubauer'ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe Berent 
belegene Rittergut Alt⸗Fietz am 6. September 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichteſtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1288,81 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 761,58,78 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 1290 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie etwaige be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, eingeſehen werden. . 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
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Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Binfen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten‘ 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Auſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. September 1899, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Schoeneck Weſtpr., den 30. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2872 Das im Grundbuche von Danzig, Altſtadt 
Rittergaſſe Blatt 2 auf den Namen des Kaſſierers 
Ludwig Ferd. Martens, der 3 Geſchwiſter Brzeski, 
Cäcilie, Joſephine Eva und Auguſt Franz, und der 
Wittwe Auguſtine Wilhelmine Troyke geb. Pudwitz, 
eingetragene, zu Danzig Jungferngaſſe Nr. 19 belegene 
Grundſtück ſoll auf Antrag der Letzteren zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 7. September 1899, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle 
Pfefferſtadt, Zimmer 42, zwangsweiſe verſteigert 
werden 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 1 ar 
9 qm zur Grundſteuer, mit 648 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauſbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird ebendann und da, Mittags 12¼ Uhr, an Ger ichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig den 26. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
2873 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Hochſtrieß Band X Blatt 79 
auf den Namen des Maurers Hermann Zander ein⸗ 
getragene, Mirchauerweg. belegene Grundſtück am 
4. September 1899, Vormittags 10 Uhr, vor 


dein unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 6,30 ar 
mit 2160 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kanufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
zumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gericht glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigrungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchags 
wird eben dann und da, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 28. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

2874 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Strippau Band I Vlatt 26 auf den 
Namen des Fiſchermeiſters Julius Plötzwich ein⸗ 
getrageue, in Strippau, Kreis Berent belegene Grund⸗ 
ſtück am 6. September 1899, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. ö 

Das Grundſtück iſt mit 25,21 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 44, 6,91 Hektar zur Grundſteuer, 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 3 a (Gerichtskaſſe) eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grund buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 


zu a. u. b. der 
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falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Faufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum dez Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden anfgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. September 1899, Mittags 12% libe, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 6. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
2875 Die Sparkaſſenbücher der ſtädtiſchen Spar⸗ 


a. Nr. 84099 über 155 Mk. 32 Pf. nebſt Zinſen 
ſeit dem 1. Januar 1896, ausgefertigt für Emil 
ed 


Treck, 
b. Nr. 84 100 über 280 Mk. 82 Pf. nebſt Zinſen, 
ſeit dem 1. Januar 1896, ausgefertigt für 
Auguſte Treck, 
c. Nr. 83 826 über 125 Mk. 60 Pf. nebſt Zinſen 
w (Beſtand am 1. Januar 1899 — 132 Mk. 92 Pf.) 
ſind angeblich verloren gegangen und ſollen auf Antrag 
Wittwe Anna Treck geb. Hippler 
in Stettin, Vormünderin der noch minderjährigen 
Eigenthümer, 
zu e. des Eigenthümers des Buches, Arbeiters Albert 
Kreutner in Elbing, 
amortiſirt werden. Es werden daher die Inhaber 
der Bücher aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine am 8. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 12, ihre 
Rechte anzumelden, und die Bücher vorzulegen, 
wa die Kraftloserklärung derſelben erfolgen 
wird. 
Elbing, den 4. Juli 1899. 
0 Königliches Amtegericht. * 
2876 Auf Antrag des Rentiers Daniel Kratzki in 
Danzig, Schwarzes Meer 13, vertreten durch Rechts⸗ 
auwalt Gall, wird deſſen am 8. Mai 1848 in Danzig 
geborener, ehelicher Sohn: der Seefahrer Carl Auguſt 
Fratzki, welcher ſeit dem 17. Januar 1867 verſchollen 
At, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
m 3. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, im Ge⸗ 
actsgeb dub auf Pfefferſtadt, Zimmer 42, ſchriftlich 
pder mimdlich zu melden, widrigenfalls derſelbe für 
dt erfurt werden wird. 
Danzig, den 30. Juni 1899. 
Önigliches Amtsgericht Abthl. 11. 
* üb Bekanntmachungen v 
uber geichloffene Ehe⸗Verträge. 
1 „ Gaſthofbeſitzer Adolf Croll aus Heubude, 
ud das Fräulein Pauline Hinz, aus Gnesdau bei 
utzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


kaſſe zu Elbing: 


ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb» 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Juni 1899 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 8. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2878 Der Reſtaurateur Carl Plötz hier, und das 
Fräulein Henriette Dietrich hier, mit Zuſtinmung 
ihres Vaters, des Maurers Friedrich Dietrich in Wil⸗ 
helmsthal bei Mohrungen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, fowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 24. Mai 1899 
und d. d. Mohrungen, den 10. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2879 Der Kaufmann Abraham Emil Goldſchmidt 
und deſſen Ehefrau Thereſe Goldſchmidt geborene 
Levit von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag d. d. Inſterburg, den 24. Mai 1898, mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nach⸗ 
dem die Goldſchmidt'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
nach Dirſchau verlegt haben. 
Dirſchau, den 16. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2880 Der Fleiſchermeiſter Thomas Gajewski in 
Hoch⸗Stüblau und das Fräulein Klara Ringwelski in 
Alt Kiſchau, haben durch Vertrag vom heutigen Tage 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben auf irgend eine Art, durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 10. Juni 1899. 

- Königliches Amtsgericht. e 
2881 Der Drechslermeiſter Albert Grubert und die 
Wittwe Bertha Eichler geb. Pioſt, beide aus Pr. 
Stargard, haben durch Vertrag vom heutigen Tage 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben auf irgend eine Art — durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke und Glücksfälle — erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 15. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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2882 Der Wagenbauer Friedrich Nofcz hier, und 
das. Fräulein Emma Lemke aus Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen beigelegt 
werde, laut Vertrag d. d. Elbing, den 5. Juni 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2883 Der Bauunternehmer Karl Lange aus Schoen⸗ 
ſee und deſſen Ehefrau Ida geb Arlt, ebendaher, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Ehefrau in Zukunft zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, gemäß § 421 1 
2 A. L. R. laut gerichtlicher Verhandlung vom 14. Juni 
1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 17. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2884 Der Kaufmann Johann Winkowski und deſſen 
Ehefrau Marianna geb. Slupski aus Marienwerder, 
welche angeben, ihren Wohnſitz am 1. Juni 1899 
nach Stuhm verlegt zu haben, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 18. Juni 1894 vor dem 
Königlichen Amtsgericht Marienw erder ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 16. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2885 Der in Nr. 2167, 2272 und 2376 des offeut⸗ 
lichen Anzeigers publicirte Ehevertrag der Trzywicki ſchen 
Eheleute datirt nicht vom 12. Mai 1899, ſondern vom 
12. September 1896, was hiermit berichtigend bekannt 


gemacht wird. 
Danzig, den 15. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2886 Der Landwirth Bruno Drews aus Graudenz, 
und das Fräulein Albertine Dahlke zu Graudenz, mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Bierverlegers Fer⸗ 
dinand Dahlke aus Graudenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermachtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 19. Juni 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2887 Der Buchhalter Paul Vollbrecht in Stettin, 
und das Fräulein Ida Oeck daſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laut Vertrag d. d. Stettin, den 8. Mai 1897, 


ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 


der Vollbrecht ſchen Eheleute von Stettin nach Langfuhr 


hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 17. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2888 Der Dr. med. Michael Litewski bier, und 
das Fräulein Martha Trzeſiek aus Bruſt bei Dirſchau, 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


das während der Ehe durch Erbichaften, Glücks fälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 21. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2889 Die Mühlenbeſitzer Robert und Emilie geb. 
Schwanke⸗Tonn'ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz 
nach Adlig Damerau Kreis Schlochau verlegt haben, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben durch Vertrag d. d. Vandsburg, den 18. Oc⸗ 
tober 1894 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, dergeſtalt, daß das Vermögen 
der Frau als Eingebrachtes gelten ſoll. 0 
Schlochau, den 21. Juni 1899. ! 
Königliches Amtsgericht. } 


2890 Der Käthner Andreas Hinz aus Gr. Bal⸗ 


towken und die Altſitzerwittwe Karoline Gienau geb 
Sieg aus Thomas dorf, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Neumark, den 20. Juni 1899 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während der 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, oder ſonſt wie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Frauenguts 
haben ſoll. ) 
Neumark, den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2891 Der Hofbeſitzer Paul Witt aus Trutena 
und das Fräulein Olga Nickel, im Beiſtande ihre 
Vaters, des Hofbeſitzers Adolf Nickel aus Herzberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft de 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, da 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo wi 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, d 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertra 
vom 20. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Juni 1899. 


frau einzubringende, ſowie das während der Ehe dur 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zue 
werbende Vermögen, 
haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Juni 1899, au 
geſchloſſen. | 

Danzig, den 23. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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se Der Töpfer Carl Appelbaum aus Stuhm und 
das Fäulein Agnes Switalskt aus Tiefenau, die 
ihren erſten Wohnſitz in Stuhm nehmen werden, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom 20. Juni 1899 ausgeſchoſſen. 
Stuhm den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2894 Der Gaſtwirth Wladislaus Komorowski aus 
Ponſchau, und die Frau Agnes Komorowski geborne 
Rompa aus Ponſchau, deren Ehe während der Bevor⸗ 
mundung der Ehefrau geſchloſſen iſt, haben nach ein⸗ 
gelretener Großzährigkeit der Ehefrau durch gericht⸗ 
lichen Vertrag vom 8. Juni 1899, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſowohl das eingebrachte Vermögen der 
Frau, als auch Alles dasjenige, was fie während der 
Ehe auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 22. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2895 Der Kaufmann Paul Edmund Kampf und 
die Wittwe Mathilde Winkler geb Kolle, beide hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau ein zubringende, ſo wie 
das währen der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
26. Juui 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, 50 11 5 1899. 5 
nigliches Amtsgericht. 
2896 Der Konditor Guſtav wolf Miethe yon hier 
und das Fräulein Thereſe Pohlmann aus Roditten 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. Juni 
1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Che einzubringende und während 
derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2897 Der Arbeiter Johann Friſch aus Ladekopp, 
und deſſen Braut, die unverehelichte Helene Wilm 
Ebendaper, im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters 
zartin Wilm aus Tiege, haben vor Eingehung ihrer 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
zertrag d. d. Tiegenhof, den 20. Juni 1899 mit 
naßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehe⸗ 
durch Scher Ehe einbringt, oder während derſelben 
andere Tenkungen, Glücksfälle, Erbſchaften, oder auf 
behaltenen Beerwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
legenhof, mene haben ſoll. 
5 e ich 
Dr es Amtsgericht. 
an. Seiten Antonie Schikowskt und der 
ax Fritſch, beide zu Elbing, haben 


zaut 


2898 
Geſchäftsreiſende 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
wärtigen und künftigen Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt werde. 
Elbing, den 27. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2899 Der Beſitzer Guſtav Rauls aus Klein Rado⸗ 
wisk und die Frau Beſitzer Martha Rauls geb. Hapke 
aus Klein Radowisk, haben für die Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die Ehefrau in die Ehe gebracht hat, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 26. Juni 1899. 
Gollub, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2900 Der Kaufmann Guſtav Schultz aus Thorn, 
und das Fräulein Emmeline Roſenberg aus Neufahr⸗ 
waſſer, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be» 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das von ihr während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 19. Juni 
1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 24. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2901 Der Maurer Johann Schulz, aus Tiegen⸗ 
hof und das Dienſtmädchen Emilie Ott, aus Tiegen⸗ 
hof, haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrag 
d. d. Tiegenhof, den 13. Juni 1899 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das geſammte Vermögen der zukünftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Tiegenhof, den 13. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2902 Der Bauamts⸗Aſſiſtent Ferdinand Sinhuber 
und das Fräulein Elsbeth Liebenau, großjährig, und 
vaterlos, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Graudenz, den 27. Juni 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2903 Der Reſtaurateur Franz Meſeck und deſſen 
Ehefrau Mathilde geb. Wach, verwittwete Reiſſmann, 
zu Biſchofswerder, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung d. d. 
Stolp, den 8. März 1897, mit der Maßgabe ans⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vor⸗ 
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behaltenen Vermögens der Ehefrau haben foll. Dies 
wird, nachdem die Meſeck ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
von Stolp nach Biſchofswerder verlegt haben, von 
Neuem bekannt gemacht. 
Dt. Eylau, den 3. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2904 Der Buchhalter Hermann Paetſch aus Königs⸗ 
berg und das Fräulein Olga Reich, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Holz⸗ und Kohlenhändlers Leopold 
Reich aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau in 
die Ehe einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, durch eigene 
Arbeit, oder auf andere Weiſe zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Elbing, den 31. Dezember 1898 aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Paetſch'ſchen Eheleute von Königsberg nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 1. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2905 Der Kaufmann Paul Boſſ und das Fräulein 
Lina Heymann, im Beiſtande ihres Vaters, des Kauf⸗ 
manns Joachim Heymann, ſämmtlich aus Culm, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
dem weiblichen Theile in die Ehe einzubringende, oder 
während derſelben durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder auf ſonſtige geſetzliche Weiſe 
zu erwerbende Vermögen die Eigenſchaft des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Culm, 
den 7. Juli 1884, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Boß'ſchen Eheleute von Culm nach 
Langfuhr, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2906 Der Inſpektor Joſeph Opwſianowski aus 
Elzanowo und das Fräulein Stanislawa Delikat aus 
Lobdowo, haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
erſten Wohnſitze zu Ciborz die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag de dato Schoenſee, 
den 14. Juni 1899, ausgeſchloſſen. Abſch. II 23 
Bd. XI. 
Lautenburg, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2907 Der Steindrucker Bernhard Johannes Czapp 
und das Fräulein Helene Helmke, beide hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermö en, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 4. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2908 Der Kaufmann Robert Omiecinski zu Pr. 


Stargard und das großjährige Fräulein Martha 
von Grabowski aus Dirſchau, haben durch Vertrag 
d. d. Dirſchau, den 28. Juni 1899 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 1. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2909 Der Arbeiter Rudolf Arendt und die Witt we 
Suſanne Kuhl, geb. Ernſt, beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Juli 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2910 Der Kaufmann Franz Roſenberg aus Flatow, 
und das Fräulein Eliſabeth Johanna Stein aus Flatow, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben durch Geſchenke, Erbſchaft, Glücksfälle, Ver⸗ 
träge, oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde er- 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag vom 1. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 1. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2911 Der Mühlenbeſitzer Chriſtian Müller aus 
Neu⸗Stablewitz und die großjährige Erzieherin Jo⸗ 
ſephine Borowcezak aus Poſen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung laut Vertrages d. d. Culm, 
den 7. Juli 1899, ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und 
dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 7. Juli 1899. s 
Königliches Amtsgericht. 
2912 Die Forſtaufſeher, früher Stadtförſter, Carl 
und Anna geb. Waſchkau⸗Peetz'ſchen Eheleute, vordem 
in Tolkemit, haben durch vor der Ehe errichteten 
Vertrag d. d. Culm, den 25. November 1896, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in 
die Ehe eingebrachte und während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erworbene 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
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Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der in Firma Kaufhaus zum Propheten A. Scharnitzki, ift 


genannten Eheleute nach Rheda Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
gemäß § 426 II. 1 A. L. R. wiederholt bekannt 
gemacht. 
Neuſtadt Weſtpr., den 7. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2913 Der Zimmergeſelle Franz Borus und die un⸗ 
verehelichte großjährige Marianna Glowacki, beide aus 
Michlau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, das ehemännliche Ver⸗ 
waltungs⸗ und Nießbrauchsrecht mit der Beſtimmung, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
frau und Allem, was ſie künftig durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt werden ſoll, laut Verhandlung vom 7. Juli 
1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 12/99. 
Strasburg, den 7. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2914 Der Gaſtwirth Julian Zielinski aus Thorn 
und das Fräulein Theophila Sokulska aus Ply⸗ 
waczewo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be— 
ſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende oder während derſelben aus irgend einem 
Grunde zu erwerbende Vermögen die Natur des durch 
Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 3. Juli 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 3. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2915 Der Kaufmann Alexander Gaidus in Mocker 
und deſſen Ehefrau Laura geb. Jaehnke von dort, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 13. Juni 1898 ausgeſchloſſen, was 
bei Verlegung des Wohnſitzes der Gaidus'ſchen Ehe⸗ 
leute nach Mocker nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 6. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht, 
2916 Der Fabrikbeamte Carl Auguſt Lipienski und 
das Fräulein Johnana Clara Rogaſchewski, beide 
aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
d.einſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
Ir Danzig, den 4. Juli 1899, mit der Maßgabe 
einnbeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
Erh kingende, ſowie das während der Ehe durch 
werben, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
haben son ermögen, die Natur des Vorbehaltenen 


Virſcha, den 7. Juli 1899. 
Ber Königliches Amtsgericht. 
2917 Ko iedene Bekanntmachungen. 
mögen des Kauft Konkursverfahren über das Ver⸗ 
ufmanns Adolf Scharnitzki in Elbing 


in Folge eines vom Gemeinſchuldner gemachten neuen 
Vorſchlages zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf den 1. Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12, anberaumt. Der Gläubigerausſchuß 
hat den Vergleichsvorſchlag für annehmbar erklärt. 

Elbing, den 3. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2818 Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters 
Carl Roll in Pr. Stargard, wird, da derſelbe ſeine 
Zahlungsunfähigkeit glaubhaft gemacht und die Er⸗ 
öffnung des Konkursverfahrens über fein Vermögen 
beantragt hat, heute am 4. Juli 1899, Nachmittags 
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann D. Blau hierſelbſt wird zum 
Konkursverwalter ernanut. 

Konkursforderungen ſind bis zum 28. Auguſt 
1899 bei dem Gericht anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl 
eines anderen Verwalters, über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes, den Verkauf der Waarenvorräthe 
des Gemeinſchuldners im Ganzen und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Konkursordnung be⸗ 
zeichneten Gegenſtände auf den 29. Juli 1899, Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf den 7. September 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 31, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, weche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 26. Juli 1899 Anzeige 
zu machen. 

Pr. Stargard, den 4. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


2919 Friedens⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen. 
Zu den General-Verſammlungen: 

a. Donnerſtag, den 3. Auguſt 1899: „Erſtattung 
des Jahresberichts. Wahl der Mitglieder des 
engeren Ausſchuſſes und der Rechnungs- 
Reviſoren“, 

b. Mittwoch, den 20. September 1899: „Ertheilung 
der Decharge, Bewilligung von Stipendien“ 

erſtere im kleinen, letztere im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
ſaale des Rathhauſes zu Danzig — Nachmittags 4 Uhr 
— ladet die Mitglieder der Geſellſchaft ein. 
Danzig, den 1. Juli 1899. 
Der engere Ausſchuß. 

2920 Bei dem unterzeichneten Amtsgericht ſollen in 
dieſem Jahre folgende Akten vernichtet werden, welche 
betreffen: 


en 


Eivil⸗, Prozeß⸗, Mahn-, Ürreft-, 


384 


Privat Klage⸗ 
ſachen und Strafſachen wegen Uebertretungen, 
welche in den Jahren 1890, 1891, 1892, 


Straffachen wegen Vergehen, welche in den 


Jahren 1886, 1887, 1888, 


Zwangsverwaltungs⸗ und Zwangsverſteigerungs⸗ 


ſachen über unbewegliches Vermögen, welche in 
den Jahren 1885, 1886, 1887, 


Konkursakten — mit Ausnahme der Vertheilungs⸗ 


bäude —, welche in den Jahren 1884, 1885, 
1886, 1887, 


Vormundſchaftsſachen, welche in den Jahren 
8 


1886, 1887, 1888, 


Nachlaßſachen, und Auseinanderſetzungen, welche 


in den Jahren 1866, 
worden ſind. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum 


1867, 1868 beendet 


Alle diejenigen, welche an der längeren Auf. 
bewahrung dieſer Akten ein Jutereſſe haben, werden 
aufgefordert, daſſelbe innerhalb 4 Wochen anzumelden 
und zu beſcheinigen. 

Tiegenhof, 30. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2921 In der Konkursſache des Cigarren händlers 
Oscar Dolluy ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. 
Dazu ſind 2319,69 Mk. verfügbar. Zu berüdfichtigen 
find 6025,20 Mk. nicht bevorrechtigte Forderungen. 

Dirſchau, den 8. Juli 1899. 

Der Konkursverwalter. 
Haehne, 
Rechtsanwalt. 
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